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Gitarre-Solo

Unterricht

DIE ALLERERSTEN KLASSIKER UND 
ROMANTIKER 
Eine Auswahl leicht spielbarer Ori- 
ginalkompositionen großer Meister 
mit insgesamt 59 Klavierstücken ver- 
schiedenartiger Formen, Bewegun- 
gen und umfassender Lehrinhalte  
herausgegeben von Erwin Christian 
Scholz
Heft 1-3: Ausgabe in einem Heft
  01 004 . . . . . . . . . . . . . . . .2–3

ALLE TASTEN IM SCHRANK!  
Auf dem Klavier Lieder begleiten
von Angela Lehner-Wieternik und 
Wilfried Satke
Dieser Lehrgang ist als Lehrbehelf 
für den Bereich Instrumentaldi-
daktik Klavier an Pädagogischen 
Akademien, für den Einsatz in der 
Lehrerfortbildung sowie für Klavier-
schüler an Musikhochschulen oder 
musischen Gymnasien, die neben 
ihrer klassischen Ausbildung auch 
das spontane Begleiten bis hin zum 

eigenständigen Arrangieren von Liedern erlernen wollen, 
gedacht. Das Ziel der Schule ist es, aufgrund spärlicher 
Angaben wie z. B. einer mit Akkordsymbolen versehenen 
Melodiestimme, wie sie üblicherweise in Liederbüchern 
vorzufinden ist, eigenständig eine dreiklangsbezogene Be-
gleitung prima vista zu improvisieren bzw. in schwierigen 
Fällen sich nach den Angaben ein eigenes Arrangement 
zurechtzulegen.

01 052 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1–2

DOPPELBAUER, JOSEF FRIEDRICH (1918 – 1989)
Zehn kleine Klavierstücke
Präludium: TonleiTern à la Czerny / lied in 
Terzen / Tanz STüCK (SynKoPen und aKzenTe) / 
STudie (VerSCHiedene anSCHlaGSarTen) / eleGie 
(TonrePeTiTionen) / TanzSTüCK (STaCCaTo-STu-
die) / dialoG / SaraBande (QuarTenaKKorde) / 
BurleTTa (TreFFSiCHerHeiT der linKen Hand, lo-
CKerer anSCHlaG) / PerPeTuum moBile
„Die Stücke sind weit interessanter als die üblichen techni-
schen Studien, denn sie sind zugleich musikalisch.“ (Cla-
vier)

01 348 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

KORN, UWE (1962) – MALYCHEVA, ELENA (1966)
Erste Schritte in die Klavierwelt. Klavier-Vorschule für 
Kinder ab 4 Jahren
Lustige Bilder, Rätsel und ein Memory-Spiel begleiten den 
methodischen Aufbau. Das Heft ermöglicht das frühzeitige 
Spiel nach Noten und vermittelt eine solide musikalische 
Grundausbildung. Die Methode ist auch für den Gruppen- 
und Klassenunterricht geeignet und dient darüber hinaus 
als Vorbereitung für die Klavierschule „Meine Klavierwelt“

01 425 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Meine Klavierwelt. eine klassische 
methode für den anfang
„Musizieren statt langweiliger 
Übungen“ lautet die Devise dieser 
von unseren erfolgreichen Autoren 
in jahrelanger klavierpädagogi-
scher Arbeit entwickelten Unter-
richtsmethode.

01 406 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Schatztruhe für Klavieranfänger. 
eine Sammlung bekannter melo-
dien in sehr einfachen, einstim-
migen Bearbeitungen, mit oder 
ohne Begleitung spielbar.
Die Schatztruhe für Klavieranfän-
ger ist die optimale Ergänzung zum 
Klavierschulsystem „Erste Schritte 
in die Klavierwelt“ und „Meine 
Klavierwelt“. Die Auswahl der be-
kannten Stücke aus Pop, Folk, Klas-
sik, Operette, Gospel u.a. ist im 
Schwierigkeitsgrad ansteigend und 
kann auch zu jedem anderen Schul-
werk sowohl als zwei- als auch als 
vierhändige Spielliteratur verwen-
det werden. Ein Querschnitt durch 
die gängigen musikalischen Epochen für Klavieranfänger, 
die schon im ersten Spieljahr die ganze Welt der Musik 
kennenlernen möchten! www.korn-malycheva.de

01 431 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

LANGER, WALTER (1914 – 2012) / 
SCHNEIDER, MARTINA (1956)
Ich spiele Klavier. ein lehrgang für 
den anfang.
Seit ihrem Erscheinen im Jahr 1972 
kann sich die Klavierschule „Ich 
spiele Klavier“ in ihrer schlichten 
und auf das Wesentliche ausge-
richteten Aufmachung inmitten der 
Vielzahl anderer Schulwerke be-
haupten. Das resultiert vor allem 
aus dem klaren, methodisch klugen 
Aufbau, der Klavieranfänger_innen 
in kleinen, sorgsam und folgerichtig aufeinander abge-
stimmten Schritten durch das erste bzw. zweite Lernjahr (je 
nach Alter und Fortschritt) führt. Das Konzept konzentriert 
sich bewusst auf die „Basics“ des Klavierspiels und lässt viel 
Raum für außerhalb des Bandes stehende Beschäftigung 
mit Erfinden, Improvisieren, Komponieren etc. Als Lern- und 
Spielmaterial dienen zahlreiche Volks- und Kinderlieder. In 
der Neuausgabe wurden diese charakteristischen Merkma-
le bewusst beibehalten. Neben behutsamen Anpassungen 
des pädagogischen Aufbaus wurden Spiel- und Übungs-
materialien etwas erweitert, sowie inneres und äußeres 
Erscheinungsbild des Heftes aufgefrischt.
Zur Fortsetzung des ersten Bands erscheinen zwei zusätz-
liche Hefte: Band 2 enthält eine Auswahl leichter Original-
stücke unterschiedlicher Stilrichtungen, Band 3 „Stücksamm-
lung“ bringt mit der Neuauflage des Heftes „Spielbuch für 
Klavier“ von Walter Langer noch mehr Volks- und Kinderlie-
der in attraktiven Klaviersätzen.

01 030 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1–2
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Lieder, Tänze, Reime
25 Stücke, die jedem kleinen Anfänger Freude machen 
werden. Die meisten sind auch zum Mitsingen eingerichtet.

01 050 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Stücksammlung
50 ausgewählte Stücke zusammen-
gestellt u. herausgegeben von Mar-
tina Schneider. 
  01 053 . . . . . . . . . . . . . . . . 2

LOHBAUER, VERENA (1976) /
KRONBERGER, ELIA (1973)
klang:quadrat
neue Wege zur Klavier-improvi-
sation. Spielheft und Spielkarten 
für den unterricht
Das Klangquadrat ist eine Samm-
lung von 16 Improvisationsspielen 
für Klavier. Gehör, Unabhängig-
keit der Hände und Sicherheit 
im Rhythmus werden dabei solo 
oder in der Gruppe mit viel Spaß 
und Fantasie trainiert. Der idea-
le Einstieg in das Neuland der  
Klavierimprovisation für Schüler 
und Lehrer!

• 4 x 4 Spielkarten 
• 1 Spielheft 
• für 1–8 Spieler 
• ab dem 2. Lernjahr 
• beliebige Reihenfolge der Spiele 
•  Schwierigkeitsgrad dem eigenen Spielniveau anpassbar 
•  Gehörschulung 
• Training von Merkfähigkeit und Fantasie 
• Spielerische Rhythmusübungen 
• didaktische Hilfen für Lehrerinnen und Lehrer
www.klangquadrat.at

01 428 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–4

PUBLIG, MICHAEL (1961)
Applaus, Applaus!
Bühne frei für mein erstes Klavier-
konzert (inkl. Cd)
Aus dem Programm: Prélude 
(euroViSionSmelodie) / Für 
eliSe / der VoGelFänGer / 
WieGenlied / morGenSTim-
munG – PauSe – Banana 
BoaT SonG / HaPPy dino 
WalTz / aladinS Wunder-
Kerze / die PoWermauS im 
Co mPuTerHauS / manGo 

mamBo / BuBBle Gum BooGie / FredS STeinzeiT-
PolKa / GeiSTerBaHn-BlueS – zuGaBen – der 
FreCHdaX / radeTzKy-marSCH
Die Sammlung von 28 einfachen Vortragsstücken, die aus 
dem üblichen E- und U-Musik-Schema herausfallen, ist eine 
erste ebenso anregende wie vergnügliche Einführung in 
eine Musikwelt, die heute reicher ist als je zuvor. Um dem 
Schüler die Angst vor dem ersten öffentlichen Spiel zu neh-
men, muss es ihm vor allem Spaß machen. Zur Animation ist 
außer einem motivierenden Lehrer auch diese reich und bunt 
illustrierte Spielsammlung gedacht, in der sich außer Bach, 

Mozart & Co. auch bluesige, poppige und sonstige Melodi-
en und Rhythmen vereinen. Zur Erreichung von pianistischer 
Spielfreude und Spielwitz eignet sich „Applaus, Applaus!“

01 382 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1–2

Spooky Halloween. Geisterreiche 
Stücke für Klavier (inkl. Cd)
17 kurze Spielstücke mit ab-
schließendem Medley für Hallo-
ween und andere schaurige Ge-
legenheiten für alle, die Klassik, 
Jazz und Pop mögen – einzeln 
oder als filmmusikartige Suite 
aufführbar und didaktisch aufbe-
reitet (ab dem 2. Lernjahr). Inkl. 
Bonus-CD mit sämtlichen Stücken 
und Maske zum Herausnehmen 
(enthält zusätzlich alle 17 Stücke 
aus der Ausgabe „Spooky – of Whitches and Ghosts“, 
Best. Nr. 01 410) 
www.spooky-halloween-witches.blogspot.com

01 409 (inkl. Bonus-CD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

RAPHAEL, P. EL (1964)
Die Zauberwelt der Intervalle für 
Klavier
Musiktheorie einmal anders: Die 
Intervalle werden fantasievoll und 
spielerisch eingeführt, durch da-
zugehörige Spielstücke lernt der 
Spieler sie intensiv kennen. Diese 
Einführung in die Welt der Inter-
valle regt zum Improvisieren und 
Komponieren im Kreativteil an. 
80 Seiten durchgehend farbig und 
28 Seiten Kreativteil zum Heraus-
nehmen mit Übungen und Anregungen zum selbständigen 
Improvisieren und Komponieren.
„Intervalle? Gar nicht langweilig! Findet Raphael und legt 
ein flott gestaltetes Lern- und Spielbuch vor, das Kinder- und 
Pädagogenherzen gleichermaßen höher schlagen lassen 
dürfte. Sie bereitet den trockenen Stoff kindgerecht zu: Aus 
Intervallen werden Persönlichkeiten, Orte oder Emotionen: 
Die kleine Sekund mutiert zur nervigen kleinen Schwester, 
die Quinte zum Paradiesvogel und der Tritonus gar zum 
,Geheimgang‘. Das weckt Neugierde und Spieltrieb, zumal 
die wunderschönen Zeichnungen von Claudia Weikert mit 
ihren leuchtenden Farben immer wieder zum Verweilen und 
Träumen anregen. Die Musik ist ebenfalls abwechslungs-
reich und originell (...) Ein großer Spaß für die ganze Fami-
lie, denn auch jung gebliebene Erwachsene dürften ihren 
Spaß an diesem Heft haben. ... Eine Fülle von guten Ideen 
und hübscher Musik!“ (Piano News)
www.el-raphael.com

01 407 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

SCHNEIDER, MARTINA (1956)
Notenrätsel für Klavieranfänger
Hilft den jungen Schülern beim Erarbeiten der musika-
lischen Grundelemente und des Notenlesens, Neuge-
lerntes kann wiederholt und manches besser verstanden 
werden. In 44 Lektionen geht es u.a. um: TaSTen er-
Kennen / FinGer Finden / noTennamen / 
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noTenWerTe / riCHTiG 
no TenSCHreiBen / KloPF- 
und KlaTSCHüBunGen / 
noTenHälSe / Vorzei CHen 
erGänzen / dreiKlänGe / 
HilFSlinien uSW.
„Das Heft mit dem sommerspros-
sigen Dobi wirkt schon von der 
Aufmachung her animierend … 
Die Aufgaben sind fantasievoll 
präsentiert und können je nach 
Stand des Unterrichts individuell 
ausgewählt werden.“ (Animato, 

Verband Schweizer Musikschulen)
01 100 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

SCHNEIDER MARTINA / HAAS ELISABETH (1958)
Notenrätsel für den Klavier-Partnerunterricht
Die beliebten Notenrätsel für den Musiktheorieunterricht, 
für Klavier-, Gitarre- und Blockflötenanfänger helfen In-
strumentalschülern seit vielen Jahren beim Notenlesen, Ton-
arten benennen, Dreiklänge bilden, Rhythmus, Intervalle, 
Tempo- und Dynamikbezeichnungen erkennen und verste-
hen. Für den Klaviergruppenunterricht gibt es jetzt ein neu-
es Notenrätsel. Die kreativen und kurzweiligen Aufgaben 
sind für zwei oder mehr Spieler konzipiert und lassen keine 
Langeweile aufkommen. Martina Schneider hat das Heft 
wieder mit ihren beliebten Illustrationen bereichert.

01 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

SCHOLZ, ERWIN CHRISTIAN 
(1910 – 1977)
Aller Anfang ist nicht schwer 
82 kleine Vortragsstücke für die 
unterste Stufe des Klavierspiels, zu 
spielen neben jeder Klavierschule.
Diese Stücke zeichnen sich durch 
besondere Sorgfalt bei der melodi-
schen Gestaltung sowie bei Dyna-
mik, Phrasierung, Artikulation und 
Pedalgebrauch aus.
01 008 – Heft 1 . . . . . . . . . .  1–2
01 009 – Heft 2 . . . . . . . . . . . . 2

„Leicht fassliche, doch nicht banale Kinderstücke, ausge-
hend vom Volkslied im Fünftonraum, später mit Auswei-
tung in moderne Ausdrucksweise.“ (Wolters, Handbuch 
der Klavierliteratur)

SCHOLZ, ERWIN CHRISTIAN (1910 – 1977) / 
GURTNER, GISELA
Die Sonatine. alte und neue meister. eine auslese des 
Sonatinenschaffens vom 18. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart in vier Heften
Heft 1: Diabelli, Pleyel, Clementi, Beethoven, Hummel, Mo-
zart, Kuhlau, Dussek, Schmitt

01 021 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

SCHWERTBERGER, GERALD (1941)
Tastenglobus. 20 einfache Klavierstücke für die Reise um die 
Welt. Die stilistische und regionale Vielfalt dieser überaus ge-
lungenen und didaktisch wertvollen Sammlung sorgt für ab-
wechslungsreichen Klavierunterricht und Freude beim Üben! 
SPuCKendeS lama (BoliVien/Peru) / JamaiCan 
BaSSman / lied deS HauSiererS (Venezuela) / 
TaKeda no Komuri uTa (JaPan) / HillBilly 

WeSTern WalTz (uSa) / 
San JuaniTo (eCuador) / 
TiTiCaCa See-eXPreSS (Peru) / 
der BlueS Vom WeiSSeSTen 
WeiSS (uSa) / SanTa ClauS 
iS CominG (iTalien/uSa) / 
SzöKe KiS lány meGy a 
KúTra (unGarn) / TürKi-
SCHe anSiCHTSKarTe / un 
Perro Con PulGaS (SPani-
en) / KinGSTon reGGae 
Queen (JamaiCa) / PaTTy’S 
Saloon BlueS (öSTerreiCH/ 
uSa) / GiVe uS PoWer, GiVe uS PeaCe (uSa) / 
FaST Food BooGie (uSa) / CoPa CaGrana 
SamBa (Wien/rio de Jane ro) / TinGelTanGel-
TanGo (arGenTinien) / SCHWarzFaHrer-BlueS 
(uSa) / PliTSCH-PlaTSCH-BooGie (uSa)
http://members.chello.at/schwertberger.gerald

01 390 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1–2

TAKÁCS, JENÖ (1902 – 2005)
Für Mich. Kleine Vortragsstücke 
(1963)
Der „Klassiker“ moderner Unter-
richtsliteratur für Klavier in überar-
beiteter Neufassung; mit Illustratio-
nen von Bastian Zach
eS reGneT auF der BrüCKe / 
alTWiener Tanz / enGel 
und HirTen / dorFmuSiKan-
Ten / eCHo / CamPinG / 
KaruSSell / lanG WeiliGe Ge-
SCHiCHTe / SCHliTTenFaHrT / 
die KaraWane / FraGe und
anTWorT    /     unGariSCHer HoCHzeiTSTanz / ne-
Gro SPiriTual / reGenTroPFen / naCHTKlänGe / 
der SCHWäTzer / am FluSS / SeGelFluG / die Ku-
CKuCKSuHr / VolKSlied und Kanon / die Kleine 
FlieGe / in den STraSSen Von neaPel
Nichts als Freude an Musik – dieses Motto könnte über je-
dem dieser entzückenden Stücke stehen. „Die 22 kleinen 
Stücke sind für junge Schüler gedacht und verbergen hinter 
bunten Einfällen vielfältige Möglichkeiten zu technischem 
Fortschritt.“ (Österr. Musikzeitschrift)
Empfohlen vom VdM (Verband dt. Musikschulen)

01 311 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1–2

WAGENSEIL, GEORG CHRISTOPH (1715 – 1777)
Tre Divertimenti per Cimbalo mit didaktischem anhang 
„Fondamento per il Clavicembalo“ für Klavier/Cembalo 
herausgegeben von Helga Scholz-michelitsch (Wie mo-
zart Klavier spielen lernte…)
Als der sechsjährige W. A. Mozart im Oktober 1762 vor 
Kaiserin Maria Theresia spielen sollte, verlangte er nach 
Georg Christoph Wagenseil, der ihm umblättern sollte. Es 
ist wahrscheinlich, dass er bei dieser Gelegenheit auch 
eines jener didaktischen Stücke aufführte, welche Wagen-
seil für seine erzherzoglichen Schülerinnen verfasst hatte 
und welche auch Leopold Mozart für den Unterricht seiner 
Kinder verwendete. Das im Anhang veröffentlichte „Fonda-
mento per il Clavicembalo“ ist ein interessanter Beitrag zum 
Elementarunterricht und besitzt im Wesentlichen bis heute 
Gültigkeit.

DM 1384 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
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BATIK, ROLAND (1951)
Blues in F (für Charly) für Klavier
Eines der beliebtesten Werke des Parade-Crossover-Pianis-
ten – auch Thema seines 2. Klavierkonzerts – spiegelt auf 
authentische Weise das Blues-Feeling wider. Die genaue 
Transkription dieses pianistischen Stücks von Pawel Marco-
wicz erlaubt auch klassischen Musikern den Zugang zu 
Blues und Jazz (aufgenommen auf der CD „From Bach to 
Batik“).
www.rolandbatik.com

01 676 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4

BERAUER, JOHANNES (1979)
Artful Musical Moments (reiHe: 
on THe liGHTer Side)
Die „Lighter Side-Serie“ bietet 
einfache Feel-Good-Songs und er-
möglicht ein Piano-Lounge-Feeling 
ohne großen Übeaufwand. Bei den  
kurzen, stilistisch abwechslungs-
reichen Stücken (Jazz, Pop, Latin, 
Klassik, Balladen) steht der Wohl-
fühl-Faktor im Vordergrund.
Johannes Berauer komponierte in 
seinem persönlichen „Mikrokos-

mos“ Musik, die Elemente aus Jazz und zeitgenössischer 
Klassik verbindet.
www.lighterside.at, www.johannesberauer.com

01 439 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

CHRISTMAS – 
Das Weihnachtsalbum. 
Die schönsten Weihnachtslieder 
in gut singbaren Tonarten, leicht 
gesetzt für Klavier von Michael Pu-
blig. Aus dem deutschsprachigen 
Raum, internationale Traditionals, 
Pop- und Jazz-Weihnachtslieder. 
Die Stücke sind spielbar mit Kla-
vier, Keyboard und/oder Gitarre, 
ausgewählte mp3-Files stehen zum 
Gratis-Download zur Verfügung.
TRADITIONELL: alle JaHre 

Wieder / andaCHTSJodler / eS iST ein roS‘ 
enTSPrunGen / eS Wird SCHo Glei dumPa / 
HerBei, o iHr GläuBGen / iHr Kinderlein Kom-
meT / in dulCi JuBilo / KlinG GlöCKCHen / 
KommeT iHr HirTen / laSST unS FroH und 
munTer Sein / leiSe rieSelT der SCHnee / 
maria durCH ein dornWald GinG / morGen 
KommT  der WeiHnaCHTSmann / o du FröHliCHe / 
o JuBel, o Freud / o TannenBaum / STill, STill, 
STill / STille naCHT / SüSSer die GloCKen / 
ToCHTer zion, Freue diCH / Vom Himmel HoCH  
INTERNATIONAL: adeSTe FideleS / auld lanG Syne / 
BaJuSCHKi BaJu / deCK THe Hall / THe FirST 
noel / God reST ye merry GenTlemen / 
Good KinG WenCeSlaS / HarK THe Herald 
anGelS SinG / il eST né le diVin enFanT / 
JinGle BellS / Joy To THe World / naVidad / 
o Holy niGHT / We WiSH you a merry 
CHriSTmaS / WHaT CHild iS THiS 

POP & JAZZ: THe CHriSTmaS SonG / Feliz naVidad / 
Go, Tell iT on THe mounTain / i WiSH / laST 
CHriSTmaS / THe liTTle drummer Boy / rudolPH 
THe red noSed reindeer / SilenT niGHT

01 432 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Nur in D, A und CH lieferbar.

GRUBER, ULI (1964)
My First Blues and Boogie Piano 
Book für Klavier solo. 15 leichte 
Stücke im Blues- und Boogiestil. 
Die Stücke mit eingängigen Me-
lodien sind einfach gesetzt und 
klingen trotzdem richtig gut. So 
müssen Anfänger nicht mehr lange 
warten, wenn sie Blues und Boogie 
spielen wollen! Ein großes und 
übersichtliches Notenbild und lusti-
ge Illustrationen machen das Heft 
für Kinder sehr ansprechend.

01 419 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

13 Easy Blues Pieces
01 441 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

HAPPY BIRTHDAY
Heitere Variationen über „HAPPY BIRTHDAY TO YOU“
bearb. von Günther von Noé
THema / PaleSTrina / BaCH / mozarT / BeeTHoVen / 
SCHuBerT / CHoPin / STrauSS SoHn / BraHmS / 
Verdi / WaGner / STrauSS / marX / SCHönBerG / 
BooGie-WooGie
Das bekannte Thema ist schon öfter und in verschiedenen 
Stilen abgewandelt worden – sicher noch nie so humorvoll 
und dabei so treffend sachkundig wie hier!

01 641 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2–3

HERTEL, ANDREAS (1964)
Let’s Play Jazz. einführung ins 
Jazzspiel für Klavier. Spielstücke 
in verschiedenen Jazz-Stilen und 
improvisationsanleitungen.
Eine Sammlung von 14 mittelschweren 
swingenden und groovenden Jazz-
Stücken für alle, die am Klavier Jazz 
spielen und improvisieren möchten. 
Mit zahlreichen Tipps zum Improvisie-
ren und zum Spielen nach Leadsheets 
(Melodie mit Akkordsymbolen). Mit 
einer leicht verständlichen Einführung 
in verschiedene Jazzstile vom Blues über Swing bis zum Bebop, 
Soul-Jazz und modernem Mainstream-Jazz, von der Ballade 
über Bossa Nova bis zum 12/8-Gospel-Groove. „Der Autor 
schlägt einen stilistischen Bogen vom archaisch swingenden 
Boogie-Thema bis hin zur groovenden Modern-Jazz-Ballade.
Die CD dürfte vor allem für stilistische Quereinsteiger bei 
der Erarbeitung eine wertvolle Hilfe sein, wenn es darum 
geht, schnell im richtigen Groove zu landen. Zum Preis von 
19,95 Euro eine wirklich gut konzipierte, übersichtliche und 
überdurchschnittlich gut klingende Jazz-Piano-Schule.“ (Key-
boards 1/2012) 
www.andreashertel.de

01 436 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
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JOY TO THE WORLD!
mit Cd! Coole arrangements in 
Jazz-, latin-, Pop-, new age & 
Gospel-Style.
Weihnachtslieder aus aller Welt; neue 
Bearbeitung für Klavier (Singstimme / 
Melodieinstrument mit Akkordbeziffe-
rung ad lib.) von Michael Publig.
auS dem inHalT: JinGle BellS / 
o TannenBaum / il eST né / 
Go, Tell iT on THe mounTain / 
THe FirST noel / eS iST ein roS 
enTSPrunGen / STille naCHT / 

Joy To THe World / adeSTe FideleS u.a.
„Michael Publig’s CD and music, in my view, is one of the 
most exciting CD’s I have heard utilizing Latin dance rhythms 
in a jazz style.“ (sheet music online)
„Ein überaus nettes Medley der schönsten und bekanntesten 
Weihnachtslieder. Angenehm fällt hier die Art der Ausfüh-
rung auf … Endlich hat man es einmal mit Weihnachtslie-
dern zu tun, die ausreichend harmonische und rhythmische 
Elemente aufweisen und deshalb nicht langweilig, kindlich 
und flach klingen.“ (Music Manual)
Die beigelegte Stimme enthält die Melodie, den Original-
text und die Akkordsymbole und ist somit universell instru-
mental und/oder vokal einsetzbar. Eine mehrseitige Über-
sicht mit den Originalthemen und -harmonien ermöglicht 
nicht nur den Vergleich mit den Bearbeitungen, vielmehr 
auch die Interpretation der Originale selbst. . . . . . . . . . 3

01 384  Notenausgabe incl. CD
01 384- BB Alternativstimme in Bb  . . . . . . . . . . . . . . .  

    (EB, F)  (oder Eb oder F)

KORN, UWE (1962) – 
MOZART, W. A. (1756 – 1791)
Jazz on! Mozart. Six mozart Clas-
sics for Piano and Six Jazz Piano 
interpretations
alla TurCa – alla TurCa 
SWinG / SymPHony no. 40 – 
SalSa SinFoniCa / eine Kleine 
naCHTmuSiK –  a liTTle niGHT 
SWinG / non Più andrai – 
FiGaro‘S BooGie / laCrimoSa 
– laCrimoSa Ballad / Komm 
lieBer mai und maCHe – SWin-

GinG SPrinG SonG
01 413 (mit CD von 3 Heften!)  . . . . . . . . . . .  2–3

PUBLIG, MICHAEL (1961)
Chillin‘ with Jazzy Feel-Good-Songs 
(REIHE: ON THE LIGHTER SIDE)
Die „Lighter Side-Serie“ bietet ein-
fache Feel-Good-Songs und ermög-
licht ein Piano-Lounge-Feeling ohne 
großen Übeaufwand. Bei den kur-
zen, stilistisch abwechslungsreichen 
Stücken (Jazz, Pop, Latin, Klassik, 
Balladen) steht der Wohlfühl-Faktor 
im Vordergrund. Michael Publig 
schrieb vorwiegend Jazz-, Blues- und 
Latin-Stücke, die authentisch und voll 

klingen, aber aufs Wesentliche reduziert wurden und somit 
leicht zu spielen sind. www.lighterside.at

01 438 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Jazz Piano Suite 
15 Jazz Variations in the Style of 
the  masters. Jazz Piano music 
for Classical Players 
Wie könnte es klingen, wenn ein 
reizvolles pentatonisches Thema 
(im Original ein chinesisches 
Volkslied) von 15 Stars des Jazz 
interpretiert würde? Michael Pub-
ligs Jazz Piano Suite gibt darauf 
Antwort: mit 15 Variationen im Stil 
von Jazz-Meistern aus allen Epo-
chen. Improvisationskenntnisse sind nicht erforderlich; die 
Stücke sind daher besonders für Studierende klassischen 
Klavierspiels geeignet. Zu jeder Variation bzw. Jazzgröße 
gibt es eine Biografie, Diskografie, Weblinks und Analysen 
mit insgesamt 50 Musikbeispielen. Die Jazz Piano Suite ist 
auch auf CD erschienen.
„Diese 15 Jazz-Variationen über ein chinesisches Volkslied 
sind feine Miniaturen, die unbedingt in den Klavierunter-
richt gehören, nicht nur für Jazzstudenten, sondern gera-
de, ja besonders, auch für junge Adepten der klassischen 
Musik. Diese Stücke erinnern mich an das beste von Schu-
manns Album für die Jugend und an manches von Bartók, 
etwa an die 10 leichten Klavierstücke und die bulgarischen 
Rhythmen im Mikrokosmos. Sie verbinden feine poetische 
Stimmungen mit einer relativ leichten Spielbarkeit, stellen 
aber hohe rhythmische Anforderungen. Ähnlich wie bei 
Schumann wird die Mittellage des Klaviers bevorzugt.“ 
(Paul Badura-Skoda)
„Michael Publigs Musik ist farbig, kurzweilig und anre-
gend ausgefallen, was nicht zuletzt an einem immensen 
handwerklichen Können liegt. Der Mann kennt sich halt 
aus. Der Clou an dieser Ausgabe ist aber das hinten an-
gehängte Glossar, das auf einem Drittel der Seiten den Stil 
jedes einzelnen Pianisten unter die Lupe nimmt. Hier wird 
jedes einzelne Stück einer gründlichen Analyse unterzogen 
und genau erklärt, ‚wie es gemacht ist`. Ein tolles Konzept 
und eine erstklassige Umsetzung.“ (Piano News 3/2011)
www.michaelpublig.com

01 433 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

01 433-CD 

Jazz on! Classics. eight Classics 
for Piano (from mozart to debussy)
Ob Klassik oder Jazz – die neue 
Doblinger-Serie vereint das Beste 
aus beiden Welten. Jedes Album 
enthält sowohl das Original bzw. 
eine vereinfachte Bearbeitung und 
eine entsprechende Jazz-Version, 
inklusive einer beigelegten Gratis-
CD. Michael Publig  schrieb zum 
Großteil völlig neue Stücke, die 
sich von der Originalfassung inspi-
rieren ließen, sozusagen der Frage 
folgend “Was macht der Jazzmusiker daraus?” Mit zusätz-
lichen Improvisationsvorschlägen zu den einzelnen Stücken 
– der ideale Einstieg in die Welt des Jazz!
a. ViValdi: FrüHlinG – PrimaVera BraSileira (To 
airTo moreira & HermeTo PaSCoal) / W. a. mo-
zarT: KlaVierKonzerT a-dur (KV 488) – THe Ge-

Thelonius Monk Keith Jarrett Bill EvansHerbie Hancock Joe Zawinul Chick Corea    

All mp3-files
as FREE download

Herbie Hancock

Joe Zawinul

Dave Brubeck

David Benoit

Billy Childs

Bill Evans

Kenny Barron

Thelonius Monk

Esbjörn Svensson (E.S.T.)

Egberto Gismonti

Lang Lang Meets New York

Chick Corea

Fritz Pauer

Keith Jarrett

Teddy Wilson

01 433

Doblinger

M i c h a e l  P u b l i g

1 5  J A Z Z  V A R I A T I O N S  I N  T H E  S T Y L E  O F  T H E  M A S T E R S

◆ 

◆ 

◆ 

◆ 

Jazz Piano Music for Classical Players ◆ Includes Sheet Music and a Text Book

 

Wie könnte es klingen, wenn ein reizvolles penta-
tonisches  Thema  (im  Original  ein  chinesisches 
Volkslied) von 15 Stars des Jazz interpretiert würde?

Michael Publigs «Jazz Piano Suite» gibt darauf Antwort: 
mit 15 Variationen im Stil von Jazz-Meistern aus allen 
Epochen.

Improvisationskenntnisse sind nicht erforderlich;
die  Stücke  sind  daher  besonders  für  Studierende 
klassischen Klavierspiels geeignet.

Ein umfangreicher Textteil liefert zusätzlich 
ausführliche Informationen zu jedem Jazz-Meister: 
◆ Biografie
◆ Diskografie
◆ Weblinks
◆ Analysen mit zahlreichen Musikbeispielen



niuS (To PaT meTHeny & lyle mayS) / la noCHe 
del Señor BeeTHoVen (To aSTor Piazzolla) / J. 
BraHmS: KlaVierQuinTeTT – WaTermelon STomP 
(To daVe GruSin) / e. GrieG: SolVeJG´S SonG 
– norWeGian mood (To Bill eVanS) / e. Gra-
nadoS: ValSeS PoéTiCoS – looPinG WalTz (To 
CHiCK Corea) / Poem For SCriaBin (To Clare Fi-
SCHer) / a. SCriaBin: Prelude oP. 11/4 - Could Be 
anyTHinG (To Warren BernHardT) / C. deBuSSy: 
le PeTiT nèGre – CaKeWalK BlueS (To arT TaTum) / 
l. V. BeeTHoVen: rondo (auS„PaTHeTiQue“) – Sal-
Sa ClaSSiCa (To T. PuenTe & e. Palmieri)
www.jazzonclassics.blogspot.com

01 417 (mit CD)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4

Spooky – of Witches & Ghosts für 
Klavier (inkl. CD)
22 schaurige Spielstücke für alle, 
die Klassik, Pop und Jazz lieben. 
Auf zauberhafte, fürchterliche und 
immer vergnügliche Weise werden 
Themen aus der Welt der Hexen, 
Geister und anderer geheimnis-
voller Wesen illustriert. Mittlerer 
Schwierigkeitsgrad, mit zahlreichen 
Illustrationen. Inkl. Bonus-CD (ent-
hält zusätzlich alle 17 Stücke aus 
der Ausgabe „Spooky Halloween“)

www.spooky-halloween-witches.blogspot.com
01 410 (inkl. Bonus-CD) 

 
 . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

RUSSISCHE LIEDER 
UND ROMANZEN
Eine Sammlung alter russischer 
Volkslieder und Romanzen zusam-
mengestellt und bearbeitet von 
Elena Malycheva für Klavier (auch 
zu vier Händen) / ein Melodieins-
trument und Begleitung / Gesang 
und Begleitung (Klavier oder Gi-
tarre). Mit CD (russisch/deutsch/
Playback)
alS iCH diCH SaH / KalinKa /
STePPe, STePPe üBerall / iCH 
STeH‘ Wieder VerzauBerT Vor 

dir / SCHWarze auGen / an der WolGa STeHT ein 
BerG / SCHeine, SCHeine mein STern / ziGeuner-
CHen

01 836 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1–2

SCHWERTBERGER, GERALD 
(1941)
Happy Piano. Pop Sound intro-
duction. 52 kleine übungs- und 
Vortragsstücke
Warum soll im Klavierunterricht im 
Zeitalter der Hitparaden nicht ne-
ben Menuett und Sarabande end-
lich auch die Unterhaltungsmusik 
unserer Gegenwart treten? „Happy 
Piano“ will den Anfänger, aber 
auch den fortgeschrittenen Schüler 
mit gutklingendem Spielmaterial 

vom Ragtime bis zum Swing, vom Spiritual bis zum moder-
nen Jazz ausstatten. Viel Spaß mit Swing und „Blue Notes“! 
„Ein amüsantes Spielbuch für die Unterstufe, beginnend mit 
den kleinsten, einfachen Formen bis zu schwierigen Auf-
gaben . . . Zum traditionellen Unterricht ein erfreuliches 
Angebot aufgelockerter und lehrreicher Beigaben.“ (Neue 
Musikzeitung)

01 375 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1–3

Joplin Meets Strauss. ragtime, 
Blues & Boogie-arrangements 
nach berühmten Strauß-Walzern 
im Stil von Scott Joplin.
Was wäre passiert, wenn der 
„König des Ragtime“ auf den 
„Walzerkönig“ getroffen wäre 
und sich musikalisch mit bekannten 
Walzerthemen auseinandergesetzt 
hätte? – Gerald Schwertberger ist 
es gelungen, mit seinen Arrange-
ments eine ebenso originelle wie 
stilistisch überzeugende Antwort 
auf diese Frage zu geben.
THe enTerTainer-WalTz / SeHr VereHrTer Herr Ka-
PellmeiSTer STrauSS / To ann and FlorenCe / 
aCCeleraTion-raG / SCHön Blau an der donau / 
Bloody Vienna / BaTman’S GrandFaTHer / 
Pizzi-CaT’S deliGHT / deS KaiSerS neue Kleider / 
Wine, Woman and SonGS / GiPSy-TreaSure / 
no SmoKe, no FlaSH! /  WienerWald-HiGHWay 
a 21 / Human Blood liGHT
http://members.chello.at/~schwertberger.gerald

01 435 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

STADLER, MONIKA (1963)
Music from an Imaginary Garden 
(reiHe: on THe liGHTer Side)
Die „Lighter Side-Serie“ bietet 
einfache Feel-Good-Songs und er-
möglicht ein Piano-Lounge-Feeling 
ohne großen Übeaufwand. Bei 
den kurzen, stilistisch abwechs-
lungsreichen Stücken (Jazz, Pop, 
Latin, Klassik, Balladen) steht der 
Wohlfühl-Faktor im Vordergrund.
Monika Stadlers Musik verbindet 
in ihrer persönlichen musikalischen Handschrift Elemente 
des Jazz, der Klassik, World-, Folk- und Improvisationsmu-
sik miteinander.
www.lighterside.at

01 440 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

WECKER, KONSTANTIN (1947)
Tasten.Spielen. Klavierimprovisationen zu „leben im le-
ben“, „Wenn der Sommer nicht mehr weit ist“ und ande-
ren liedern von Konstantin Wecker
Das erste Instrumentalalbum von Konstantin Wecker, tran-
skribiert von Pawel Markowicz. Lieder und Filmmusikkom-
positionen von Wecker erstmals als reine Klavierversionen 
im mittleren Schwierigkeitsgrad. 
leBen im leBen (FrüHerer TiTel: ParadieS) – Varia-
Tion nr. 1 / leBen im leBen – VariaTion nr. 2 / 
SieBen TaGe – TaG 1 / SieBen TaGe – TaG 2 / 
SieBen TaGe – TaG 3 / SieBen TaGe – TaG 4 / 
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SieBen TaGe – TaG 5 / SieBen 
TaGe – TaG 6 /SieBen TaGe – 
TaG 7 / Wenn der Sommer 
niCHT meHr WeiT iST – Varia-
Tion / HinTer dem BaHnHoF 
lieGT daS meer – VariaTion 
1 (SeHnSuCHT) / HinTer dem 
BaHnHoF lieGT daS meer – Vari-
aTion 2 (TanGo) / HinTer dem 
BaHnHoF lieGT daS meer – Vari-
aTion 3 (ViVaCiSSimo) / HinTer 
dem BaHnHoF lieGT daS meer 
– VariaTion 4 (rHyTHmiSCH) / in 

Berlin / ValenTin iST GeSTorBen
01 434   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

Spielliteratur

BACH, CARL PHILIPP EMANUEL (1714 – 1788)
Solfeggietto. Eines der leichteren Vortragsstücke des be-
rühmten Bach-Sohnes

01 270  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

BABOCK, DAVID (1956)
Towards the Horizon op. 20 (1988)
Ein gleichermaßen stimmungsvolles wie dankbares Vor-
tragsstück für gute Pianisten.

01 649  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

BATIK, ROLAND (1951)
Bagatelle. Die einfache und liebenswerte Melodie wurde pi-
anistisch äußerst sensibel herausgearbeitet – ein Ohrwurm! 
www.rolandbatik.com

01 636 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

BAUERNFEIND, HANS (1908 – 1985)
Kleine Suite. Präludium / arioSo / menueTT / in-
Termezzo / FuGe
„Die kleine Suite stellt eine wertvolle Bereicherung der Li-
teratur zeitgenössischer Klaviermusik dar und verdient Lob 
und Verbreitung.“ (Musikerziehung)

01 302 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3

BEETHOVEN, LUDWIG VAN (1770 – 1827)
Grande Sonate nach dem Streichtrio Es-Dur, op. 3
Beethovens vermutlich eigene Bearbeitung seines Streichtri-
os op. 3 für Klavier, hrsg. von Eugene Hartzell

DM 326 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

BISCHOF, RAINER (1947)
Der Sturz der Engel
Die vorliegende äußerst expressive 
Komposition verlangt hochgradig  
virtuoses Spiel. 
Eine Videoeinspielung von Johan-
nes Kropfitsch auf youtube demons-
triert die Effektivität dieses Werks, 
in dem sowohl im als auch auf dem 
Klavier gespielt wird.
   01 688 . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

BRAHMS, JOHANNES  
(1833 – 1897)
Meistermelodien, Band 9 – in er-
leichterter Bearbeitung von Hans 
Rahner. Eine Auswahl der schöns-
ten und bekanntesten Melodien.
auS dem inHalT: auS den 
„Walzern“,  oP. 39 / auS 
den „lieBeSlieder-Walzern“, 
oP. 52 / auS der 1. und 2. 
SymPHonie / unGariSCHer 
Tanz nr. 5 und 6 / WieGen-
lied

MM 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

BRESGEN, CESAR (1913 – 1988)
Holbein-Suite (1946) (Gesamtdauer ca. 15’)
Acht Klavierstücke, angeregt durch Hans Holbeins Holz-
schnitte „Bilder des Todes“.

01 594 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4

  
CERHA, FRIEDRICH (1926)
Slowakische Erinnerungen aus der 
Kindheit (1956/88)
Vor nunmehr 40 Jahren hat der 
Komponist Erinnerungen aus seiner 
Kindheit in einer Reihe von Klavier-
stücken und Skizzen festgehalten. 
Die 42 kürzeren Stücke bezaubern 
durch Poesie und schildern treffend 
die Atmosphäre – „Heimweh nach 
der versunkenen Kinderzeit!“ 
Mit Illustrationen von Irina Cerha

01 632 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4

DIENDORFER, CHRISTIAN (1957)
Flügelkanon für Klavier (2002)
„Dieses Klangstück kommt am 
besten zu seinem Recht auf einem 
großen Flügel, sowie es der Titel 
auch suggeriert. Auf sechs Seiten 
fächert sich eine Palette auf, deren 
Klänge sich verfärben vom zärt-
lichsten ppp-Tremolo bis zu wüsten 
fff-Klangeruptionen ... Das Stück ist 
sehr pianistisch geschrieben. Mit 
relativ einfachen Mitteln verlangt 
Diendorfer vom Pianisten vor al-
lem wohl, sehr gut zuzuhören und womöglich unvermutete  
Klangeffekte aus Instrument und Raum herauszuholen.“  
(Piano Wereld  4/09)

01 408 . . . . . . . . . . . . . . 4-–5

Pianinis. 22 leichte Stücke (1990)
Kurze Charakterstücke – Miniatu-
ren von pädagogischem Zuschnitt. 
Mit einfachen technischen Mitteln 
wird dem Lernenden der Zugang 
zu den verschiedensten stilistischen 
Eigenheiten zeitgemäßer Tonspra-
che leicht gemacht. Ab dem 2. 
Lernjahr!

01 346 . . . . . . . . . . . . . . . .  2



DOHNÁNYI, ERNST VON (1877 – 1969)
Op. 11. Vier Rhapsodien:
Op. 11/1. Rhapsodie g-Moll

01 506 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Op. 11/2. Rhapsodie fis-Moll

01 507 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Op. 11/3. Rhapsodie C-Dur

01 508 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
Op. 11/4. Rhapsodie es-Moll

01 509 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

EBERL, ANTON (1766 – 1807)
Op. 27. Grande Sonate g-Moll
herausgegeben von Alejandro Ge-
berovich
„… gehört unter Eberls beste Klavier-
stücke, hat dieselbe Lebhaftigkeit, 
dieselbe gute Führung einzelner Par-
tien, dieselbe von Erfahrung zeugen-
de Benutzung aller Vorzüge eines gu-
ten Pianofortes, dieselben Vorteile für 
den Spieler, in dem es auszuführen 
zwar nicht leicht, aber bei weitem 
nicht so schwer ist, wie es scheint …“  

(Allg. Musikalische Zeitung) (1805)
“A work which deserves to be better known; I would like to see 
it in the concert repertoire for it could certainly stand alongside 
sonatas by Mozart and Beethoven, as indeed it did in its day.” 
(Music Teacher)

DM 887 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
 

EINEM, GOTTFRIED VON
(1918 – 1996)
Op. 109. Sieben Porträts (Wid-
mungsblätter 1995)
1. Karl CHriSTian JenSen / 
2. BoriS BlaCHer / 3. CaSPar 
neHer, oSCar  FriTz SCHuH / 
4. BerTolT BreCHT / 5. aGneS 
muTHSPiel / 6. FriTz WoTruBa / 
7. Carl zuCKmayer
Das letzte Klavierwerk, das von per-
sönlichen Freunden handelt, gleich-

sam ein Vermächtnis von G. v. Einem, könnte man als Ge-
spräch des Komponisten am Klavier verstehen. Diese – wie es 
der Interpret der Uraufführung, Robert Lehrbaumer so treffend 
formuliert – „ausgeschriebenen Improvisationen“ enthalten 
alle jene Charaktereigenschaften des großen Musikers, wie 
ihn die Musikwelt kennt: pointiert, oft schnoddrig, aber auch 
seelenvoll, nachdenklich und gemütvoll in seinem Wesen.

01 640 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

ERÖD, IVÁN (1936)
Op. 57. Brahms-Variationen
(Dauer ca. 18’)
Entwicklungen zu einem und Ver-
änderungen über ein Thema von 
Johannes Brahms (Intermezzo op. 
116/6). Das etwa 18 Minuten 
dauernde Werk wurde für András 
Schiff geschrieben und von ihm 
1990 im Großen Musikvereinssaal 
in Wien aus der Taufe gehoben.
   01 629 . . . . . . . . . . . . . . . .  5
www.ivan-eroed.at

FRIEBERGER, RUPERT GOTTFRIED 
(1951)
Zwei kleine Klavierstücke
(Gesamtdauer ca. 4’)
„Lebensherbst“. Eine Elegie – „Viel-
leicht ein Traum?“
Die kurzen expressiven Gebilde 
sind für den Unterricht an Musik-
schulen sehr gut geeignet.

01 633 . . . . . . . . . . . . . . . .  2

GADE, JACOB (1879 – 1963)
Jalousie. Tango Tzigane
für Klavier bearbeitet von Gustav Blasser.
Das Stück zählt zu den bekanntesten Tangos; geschrieben 
im Jahre 1926, hat es seinen Charme bis heute bewahrt.

81 003 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

HARTZELL, EUGENE 
(1932 – 2000)
Seven Pieces for a Young Pianist 
(1964)
Kleine Charakterstücke, die jeweils 
auf den gleichen Motiven basie-
ren. Sie wollen den Anfänger in 
launiger Weise zur Neuen Musik 
hinführen. 
www.eugene-hartzell.org

01 345 . . . . . . . . . . . . . . . . 2

HAYDN, JOSEPH (1732 – 1809)
Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuz. Für ein 
Tasteninstrument (Pianoforte oder Cembalo, auch Orgel) 
herausgegeben von Erich Benedikt

DM 1202 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

HAYDN, JOSEPH – 
BADURA-SKODA, PAUL
Kadenzen und Fermatenauszierun-
gen zu Haydns Klavierkonzerten 
und Sonaten
KlaVierKonzerT in F-dur, 
HoB. XViii:3 / KlaVierKon-
zerT in G-dur, HoB. XViii:4 / 
KlaVierKonzerT in d-dur 
HoB. XViii:11 / ParTiTa (Sona-
Te) in G-dur HoB. XVi:6 / So-
naTe in d-dur HoB. XVi:19 / 
SonaTe in aS-dur HoB. XVi:43 / SonaTe in aS-
dur HoB. XVi:46

01 280 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4
www.badura-skoda.com

KORN, UWE (1962) – MALYCHEVA, ELENA (1966)
Die Welt der Tonarten. Eine Sammlung leichter Klavierstü-
cke in 24 verschiedenen Dur- und Molltonarten

01 393 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

LANNER, JOSEPH (1801 – 1843)
Vater des Wiener Walzers bearb. von M. Publig
Die vorliegenden Ausgaben bieten eine repräsentative 
Auswahl in erleichterter Bearbeitung aus dem Gesamtwerk 
eines unvergesslichen Wiener Meisters. Inkl. ausführlichem 
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Anton Eberl
Grande Sonate
Op. 27

DM 887

 

herausgegeben von / edited by Alejandro Geberovich

für Klavier

for Piano
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Vorwort, Werkbeschreibungen, Fo-
tos und Faksimiles.
Heft 1 (Op. 1-142): Walzer, Galop-
pe, ländler, Polkas
oP. 1. neue Wiener ländler / 
oP. 9. dornBaCHer ländler / 
oP. 44. Bruder, lauF / oP. 87. 
KomeT-Walzer / oP. 93. PeSTHer- 
Walzer / oP. 103. die WerBer / 
oP. 124 die älPler / oP. 128. 
die KoSenden / oP. 128. / 
oP. 134. reGaTa-GaloPP / 
oP. 142a. TourBillon-GaloPPe

   01 275 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

Heft 2 (Op. 143-202): Walzer, Galoppe, ländler, Polkas 
oP. 143. marien-Walzer / oP. 148a malaPou-Ga-
loPPe / oP. 165. STeyriSCHe Tänze / oP. 167. die 
romanTiKer / oP. 180. aBendSTerne / oP. 186. 
oriGinal oBeröSTerreiCHiSCHer ländler / oP. 
194. HanS JörGel-PolKa / oP. 200. die SCHön-
Brunner / oP. 201. FaVoriT-PolKa / oP. 202. ’S 
HoamWeH

01 276 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

LISZTEN TO … HOMAGE TO FRANZ 
LISZT
Anlässlich des Liszt-Jahres 2011 lud 
der Verlag Doblinger Verlagskompo-
nisten unterschiedlicher Stilrichtun-
gen ein, ein Statement zum musika-
lischen Jahresregenten in Form eines 
kurzen Klavierstücks zu verfassen – 
das Ergebnis ist eine Sammlung von 
10 Stücken, die sich auf kreative und 
jeweils individuelle Weise mit der 
Thematik auseinandersetzen.
JoHanneS Berauer: BuT THe 

BirdS STill SinG /  rainer BiSCHoF: auSGeTräumT / 
Bernd riCHard deuTSCH: SPäTWerK / JoHanna 
doderer: liSzTen To … ToTenTanz / PeTer Pla-
nyaVSKy: dédiCaCe TardiVe / maTHiaS rüeGG: a 
PerSonal VieW on THe 4TH moVemenT oF liSzT´S 
danTe SymPHony / HelmuT SCHmidinGer: mon-
TaGmorGen 1834 (TranSKriPTion eineS BrieFeS 
Von Franz liSzT Für KlaVier) / TriSTan SCHulze: 
Für Franz, den liSzTiGen / eriCH urBanner: 
noCTurne / WolFram WaGner: FuGaTo

01 684  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–5

MEISTER DER TONARTEN
Eine Auswahl aus den schönsten Ori-
ginalkompositionen für Klavier (leicht 
bis mittelschwer) in allen 24 Dur- und 
Molltonarten zusammengestellt und 
herausgegeben von Uwe Korn und 
Elena Malycheva
alBeniz / J.S. BaCH / C.PH.- 
e. BaCH / BeeTHoVen / CHo-
Pin / deBuSSy / GranadoS / 
GrieG / Händel / liSzT / maC-
doWell / mendelSSoHn Bar- 
THoldy / mozarT / muSSor- 

GSK i J / SaTie / SCHuBerT / SCHumann / TSCHai-
KoWSKy

„Ein – auch im pädagogischen Bereich – empfehlenswertes 
Spielbuch.“ (Music Manual)

01 403 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

MOSONYI, MIHÁLY (1815 – 1870)
Ungarische Kinderwelt. 12 lebensbilder hrsg. von Ferenc 
Bónis
12 Charakterstücke aus dem Jahre 1859, thematisch Schu-
manns „Jugendalbum“ bzw. „Kinderszenen“ nachempfun-
den. Verwendung populärer volkstümlicher ungarischer 
Melodien des 19. Jahrhunderts.

DM 1267 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

Kadenzen, Eingänge und Auszierungen zu den Klavierkon-
zerten von W. A. Mozart
Klavierkonzerte in D-Dur, KV 175 / B-Dur, KV 238 / A-Dur, 
KV 414 / C-Dur, KV 415 (387b) / Es-Dur KV 449 / G-Dur, 
KV 453 / B-Dur, KV 456 / d-Moll, KV 466 / C-Dur, KV 467 / 
Es-Dur, KV 482 / c-Moll, KV 491 / 
C-Dur, KV 503 / D-Dur, KV 537 / 
B-Dur, KV 595
Der bekannte Mozart-Spezialist 
legt hier das Resultat einer reichen 
künstlerischen Laufbahn vor.
Etliche dieser Kadenzen wurden für 
diesen Sammelband neu überar-
beitet oder sind überhaupt erstmals 
erhältlich.
www.badura-skoda.com

01 279 . . . . . . . . . . . . . .  3–4

DIE OPERETTE
Meistermelodien, Heft 11 – die schönsten Melodien aus 
klassischen Operetten in erleichterter Bearbeitung von 
Wolfgang Weber.
„SPiel iCH die unSCHuld Vom lande“ auS „die Fle- 
dermauS“ / „SCHenKT man SiCH roSen in Tirol“ 
auS „der VoGelHändler“ / „Komm in die Gon-
del“ auS „eine naCHT in VenediG“ / „iCH SeTz 
den Fall“ auS „der BeTTelSTudenT“ / „mein Herr 
marQuiS“ auS „die FledermauS“ / „Sei niCHT 
BöS“ auS „der oBerSTeiGer“ / „Wie mein aHnl 
zWanziG JaHr“ auS „der VoGelHändler“ u.a. 

MM 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

PIANO ESSENTIALS – Klavier kom-
pakt. eine anthologie von kurzen 
Stücken in Theorie und Praxis he-
rausgegeben von reinhard amon.
Mit der Verknüpfung von Klavier-
literatur und musiktheoretischem 
Grundwissen ist dieser Band eine 
Anthologie der besonderen Art: An-
hand einer gelungenen Mischung 
von 54 kurzen (max. 2-seitigen) 
Klassikern und Raritäten aus vier 
Jahrhunderten von Bach bis Mo-
derne (mittlerer Schwierigkeitsgrad) 
zeigt der erfahrene Musiktheoretiker und Pianist, dass Mu-
siktheorie keine langweilige Trockenübung sein muss. Jedem 
Stück ist ein bestimmter theoretischer Aspekt (von Artikulation 
bis Zwischendominante) zugeordnet, der anhand praktischer 
Beispiele kurz und anschaulich erläutert wird. Eine herausra-

Doblinger 
01 429 

P I A N O  E S S E N T I A L S  

54 CLASSICS IN  THEORY AND PRACTICE 

K L A V I E R  K O M P A K T

EINE ANTHOLOGIE VON KURZEN STÜCKEN IN  THEORIE UND PRAXIS  

PI
AN

O 
ES

SE
NT

IA
LS

  •
  K

LA
VI

ER
 K

OM
PA

KT
 

R e i n h a r d  A m o n  

Scarlatti Schönberg Schubert Schumann Schwertberger Sibelius   
Skrjabin Smetana Southwick Telemann Tschaikowski Würdinger Zipoli 

Amon Bach Beethoven Brahms Bruch Buxtehude Casella   
Chopin Couperin Diabelli Gade Goldmark Grieg Händel Haydn 

Hofmann Jelinek Kabalewskij Krebs Liszt Mattheson Mendelssohn  
Milhaud Mozart Pachelbel Poulenc Purcell Rameau Ravel Reger  
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gende Sammlung zum Spielen und Nachlesen für alle, die es 
schon immer genauer wissen wollten.
amon / BaCH / BeeTHoVen / BraHmS / BruCH / 
BuXTeHude / CaSella / CHoPin / CouPerin / di-
aBelli / Gade / GoldmarK / GrieG / Händel / 
Haydn / HoFmann / JelineK / KaBaleWSKi / 
KreBS / liSzT / maTTHeSon / mendelSSoHn / 
milHaud / mozarT / PaCHelBel / PoulenC / 
PurCell / rameau / raVel / reGer / SCarlaTTi / 
SCHönBerG / SCHuBerT / SCHumann /  SCHWerT- 
BerGer / SiBeliuS / SKrJaBin / SmeTana / SouTH- 
WiCK / Telemann / TSCHaiKoWSKy / WürdinGer / 
ziPoli

01 429 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

PLEYEL, IGNAZ JOSEPH (1757 – 1831)
2 Sonaten für Klavier / Cembalo herausgegeben von Ri-
chard Fuller
Sonate B-Dur (B. 571) / Sonate G-Dur (B. 572)

DM 1410 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

RAPHAEL, P. EL (1964)
Walzer! 32 Walzer von Klassik bis Jazz
Das Thema Walzer fasziniert Kom-
ponisten aller Stilrichtungen seit 
mehr als zwei Jahrhunderten. Die-
ser repräsentative Querschnitt wird 
sowohl Anfänger als auch Fortge-
schrittene, Klassik- und Jazzfans 
begeistern. Die didaktisch gereihte 
Sammlung reicht vom klassischen 
Walzer über den Tango-Walzer bis 
hin zum Jazz-Walzer. Mit Infos zu 
Stücken und Komponisten.

dimiTri KaBaleWSKi, Walzer d-moll oP. 39/13 / 
Jenö TaKáCS, ValSe lenTe / Franz SCHuBerT, 
Walzer H-moll / eriK SaTie, TroiS ValSeS diS-
TinGuéeS / JoHanneS BraHmS, Walzer oP. 
39/9 / edVard  GrieG, Walzer a-moll / ro-
BerT SCHumann, Walzer  oP. 124 / ludWiG 
Van BeeTHoVen, SeHnSuCHTSWalzer aS-dur / 
P. el raPHael, Blue ValSe / dimiTri KaBaleW-
SKi, lanGSamer Walzer oP.39/23 / Wladi mir 
reBKoW, ValSe miniaTure / enriQue Grana- 
doS, ValS PoéTiCo / JoHanneS BraHmS, 
Walzer oP. 39/15 / erneSTo nazareTH / 
raPHael, ValSa – ConFidenCiaS / miCHael 
PuBliG, looPinG WalTz / dimiTri SCHoSTaKo - 
WiTSCH, Walzer nr. 2 auS der Jazz-SuiTe / 
FrédériC CHoPin, ValSe a-moll / Franz liSzT, 
ValSe / oSKar meriKanTo, ValSe lenTe / 
niKola lea Wulz, 4/4-Walzer / P. el raPHael, 
ValSe Pour deuX / aSTor Piazzolla, Poema 
ValSeado / FrédériC CHoPin, ValSe F-moll / 
déodaT de SéVeraC, ValSe romanTiQue / 
uWe Korn, Jazz WalTz oF THe FloWerS / P. el 
raPHael, ValSe eroTiQue / FrédériC CHoPin, 
ValSe e-moll / roland BaTiK, WalTz For Pa-
Trizia / Claude deBuSSy, ValSe romanTiQue / 
ernST V. doHnányi, ValSe aimaBle / P. el raPHael, 
TanGo-WalTz / mauriCe raVel, ValSeS noBleS eT 
SenTimenTaleS / PeTer i. TSCHaiKoWSKi, Blumen-
Walzer
www.el-raphael.com

01 437 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

RÜEGG, MATHIAS (1952)
A Little Message for Paul
„Und auch hier gibt es wieder 
zwei grundsätzlich verschiedene 
Interpretationsmöglichkeiten. Man 
kann es eher klassisch oder eher 
jazzmäßig spielen. Dieser Streif-
zug durch die harmonische Welt 
des 20. Jahrhunderts lässt beides 
zu, wobei es neben der rhythmi-
schen Auffassung noch einen wei-
teren, nicht unwesentlichen Unter-
schied gibt. 
Das Stück ist übrigens Paul Gulda gewidmet, mit dem mich 
eine länger dauernde musikalische Freundschaft verbindet. 
Und wenn Sie im Titel im dritten Wort das E durch ein A 
ersetzen, dann kommen Sie möglicherweise auf ganz neue  
Ideen …“ (Mathias Rüegg)

01 683 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4

SCHISKE, KARL (1916 – 1969)
Op. 1. Kleine Suite (1935) (Dauer ca. 5’)
I. Langsam / II. Fröhlich / III. Gehend / IV. Lustig
„Vier klanglich gewählte, schön gesetzte 3–4 - stimmige Stü-
cke …“ (Wolters, Handbuch der Klavierliteratur)
„Da der Umfang dieser Stücke in kleinen bescheidenen For-
men verbleibt, kann diese Suite ein gutes Unterrichts- und 
Vorspielmaterial der beginnenden Mittelstufe sein.“ (Neue 
Musikzeitung)

01 325 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

SCHLEE, THOMAS DANIEL (1957)
Tränen. Neun Wiener Tänze für 
Klavier op.73
Wiedner / GerSTHoFer / 
roSSauer / oTTaKrinGer / 
nuSSdorFer / SCHoTTenFel-
der / BöSendorFer / Pen-
zinGer / GumPendorFer
„Anklänge an Tanzmusik, Blicke 
auf Gestalten, die im Laufe des 
Lebens vorbeiziehen, auf Stätten 
und Viertel meines Wiens, Blicke 
durch den Schleier von Tränen des 
Gedenkens, der Gegenwart und der Segenswünsche.“ – 
So beschreibt der Komponist diesen sehr persönlichen Kla-
vierzyklus, in dem Vergangenes in klingende Erinnerung 
gerufen wird.

01 679 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

SCHMIDINGER, HELMUT (1969)
3 Klavierstücke
inTermezzo / anaGrammo-
PHon / unVollendeT
Allen drei Klavierstücken ist ein 
außermusikalischer Namensbe-
zug, der unter Verwendung von 
Tonbuchstaben dargestellt wird, 
gemeinsam. „Anagrammophon“ 
spielt mit den Tonbuchstaben der 
Widmungsträgerin, „Intermezzo“ 
bezieht sich auf Johannes Brahms 
und „…unvollendet…“ auf Franz 
Schubert bzw. zusätzlich noch auf den jeweiligen Interpreten.
www.helmutschmidinger.at

01 661 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3
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SCHUBERT, FRANZ (1797 – 1828)
Ungarische Melodie, D 817 (1824)
Urtext, herausgegeben von Otto Brusatti
Der rhythmisch pointierte Allegretto-Satz entstand bei Schu-
berts Sommeraufenthalt als Klavierlehrer der Familie Ester-
házy auf deren Gut in Zselisz. Die spätere Fassung zu vier 
Händen ist im „Divertissement à la hongroise“ eingebaut.

DM 831 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

SMETANA, FRIEDRICH (1824 – 1884)
Die Moldau. Sinfonische Dichtung
für Klavier bearbeitet von Otto Schulhof 

01 242 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

STRAUSS, JOHANN (SOHN)
(1825 – 1899)
Seid umschlungen, Millionen! Aus 
dem traditionellen Neujahrskonzer-
ten der Wiener Philharmoniker
VerGnüGunGSzuG / PerSi-
SCHer marSCH / auF der JaGd / 
im KraPFenWald / unTer 
donner und BliTz / elJen á 
maGyár / PizziCaTo-PolKa / 
Seid umSCHlunGen, millio-
nen! / die liBelle / FeuerFeST / 
PlaPPermäulCHen

01 251 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

STRAUSS, JOHANN (VATER UND SOHN), JOSEF & EDUARD
Leichtes Blut. Polkas und Märsche für Klavier, neu bearb. 
und hrsg. von Günther von Noé
Erstmals eine Auswahl von 17 bekannten und teilweise 
unbekannten Polkas, Schnell-Polkas, Polka-Mazurkas und 
Märschen der Strauß-Familie.

01 273 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4

STRAUSS, JOSEF (1827 – 1870)
Die schönsten Walzer für Klavier 
neu gesetzt von Günther von Noé
Das erste Walzeralbum von Josef 
Strauß überhaupt und erstmals 
eine neue Klavierfassung seit 130 
Jahren! Endlich sind seine bekann-
testen Walzer für den Musikfreund 
greifbar. Ihr melodischer und har-
monischer Reichtum kommt in dem 
orchestralen, dabei gut spielbaren 
Klavierauszug bestens zur Geltung. 
Das Album lässt keinen Zweifel dar-

an, dass Josef Strauß zu den Fixsternen am Walzerhimmel 
gehört.
dorFSCHWalBen auS öSTerreiCH oP. 164 / Ge-
Heime anzieHunGSKräFTe oP. 173 / TranSaCTio-
nen oP. 184 / delirien oP. 212 / SPHärenKlänGe 
oP. 235 / aQuarellen oP. 258 / mein leBenSlauF 
iST lieB‘ und luST oP. 263

01 277 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

TAKÁCS, JENÖ (1902 – 2005)
Op. 54. Toccata pour le piano (1945)
„Mit seinen bitonalen Effekten und der an Debussys ,Jardins 
sous la pluie’ orientierten Technik ein wirkungsvolles Stück, 
das sich ziemlich leicht vom Blatt lesen lässt.“ (Wolters, 
Handbuch der Klavierliteratur)

  01 513 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Wenn der Frosch auf Reisen geht
Sechs Klavierstücke für junge Spie-
ler (1971)
Paprika Jáncsi / Thema mit Va-
riationen / Tsheremis Dance / 
Wenn der Frosch auf Reisen geht  /
Scherzo / Marsch / Pastorale
„In seiner bekannt frischen Art ge-
lingt es dem Komponisten kontra-
punktische Technik mit spritziger 
Harmonik, funkelndem Klaviersatz, 
feinem Humor und lebendigem Fluss 
zu verbinden.“ (Musikerziehung)

01 312 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

TAUSEND TAKTE WALZERMUSIK
Schöne Walzer in erleichterter Spielart, herausgegeben 
von Wolfgang Weber
JoS. STrauSS: dorFSCHWalBen auS öSTerreiCH / 
millöCKer: CarloTTa-Walzer / Gounod: FauST-
Walzer / iVanoViCi: donauWellen / JoS. 
STrauSS: mein leBenSlauF iST lieB und luST / 
lanner: die SCHönBrunner / roSaS: üBer 
den Wellen / CHaBrier: eSPana-Walzer / JoH. 
STrauSS: donau-Walzer

01 129 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2–3

VORHANG AUF! Junge Komponis-
ten schreiben für Kinder. Klavierwer-
ke der Gewinner des Wendl & Lung-
Kompositionswettbewerbes 2007, 
herausgegeben von Bernhard Parz.
Zeitgenössisches – Kreativität För-
derndes – zum Gestalten Anregen-
des für Unterricht und Konzert. Die 
Sammlung aus Klavierstücken für 
junge Pianisten beinhaltet eine breit-
gefächerte Mischung aus publikums-
wirksamen Auftrittsstücken und Un-
terrichtsmaterial, das verschiedenste 
Spieltechniken umfasst. Stilistisch von klassisch und modern 
bis hin zu echt „Zeitgenössischem“ mit präpariertem Klavier.
aGuSTin CaSTilla-áVila: KidS STuFF / luKaS 
dorFeGGer: Kleine SuiTe / andreaS Heyer: 
rondo CaPriCCioSo / aleXander Kral: Tram-
Polin / maTSui maSayoSHi: leBenSSCHiCKSal / 
roBerT morandell: CélineS Traum / andre-
aS olSzeWSKi: KlanGKleCKSe, ameiSenTanz / 
moniKa ParKFrieder: der unGleiCHe KamPF / 
KaTHarina SCHirK: daS Kleine naSHorn / 
marKuS SCHniTzer: merlin

01 430 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

WAGENSEIL, GEORG CHRISTOPH (1715 – 1777)
Op. 1. Sechs Divertimenti für Klavier/Cembalo, herausge-
geben von Helga Scholz-Michelitsch.

Heft 1: Divertimenti 1-3 (D-Dur, WV 21; G-Dur WV 1; F-
Dur, WV 38)

  DM 535 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2–3
Heft 2: Divertimenti 4-6 (E-Dur, WV 32; C-Dur, WV 64; 
B-Dur, WV 80)

DM 558 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Die 1753 erschienene Sammlung ist der Erzherzogin Maria 
Anna von Österreich (1738 – 1789) gewidmet. Das päd-
agogische Moment steht im Vordergrund. Die Divertimenti 
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führen in ihrer formalen und thema-
tischen Anlage geradewegs zu den 
Sonaten Haydns und Mozarts.
„… delightful works, most suitable 
for the advanced student or perfor-
mer; any one of them would make 
an excellent opening item for a 
solo recital.“ (Australian Journal of 
Music Education)

WAGNER, WOLFRAM (1962)
3 Impromptus für Klavier
„There‘s no jazz mentioned in the 
CV of Austrian composer Wolfram 
Wagner (b. 1962), but his 3 Im-
promptus (plus the unconventional 
scalefingering that closes No. 1) 
make me think of a jazzman at work. 
They make a little material go a long 
way, with syncopations, repetitions 
and major/minor conflicts to the 
fore.“ (Music Teacher, June 2008)
01 665 . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Der erste Kuss. Klavieralbum. Leichte Stücke für Kinder und 
Erwachsene
www.wolfram-wagner.com

01 389 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1–3

WANG, FAY (1986)
Chinese Painting
Das Stück ist inspiriert von den 
fünf Techniken der chinesischen 
Malerei: Linien zeichnen (nur Tin-
te), ohne Umrisse zeichnen (nur 
Farbe), Fingermalerei (auf Papier 
oder Seide), Imitation (zeigt die 
Struktur von Stein oder Rinde) und 
Tintensprenkel. Für die Komposition 
gilt: Anfangs gibt es nur eine sehr 
einfache Form, später werden kom-
plexere Emotionen eingebunden.

01 685 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Klavierkonzerte

BATIK, ROLAND (1951)
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 
(1993) (28’)
1,2,2,2 – 2,0,0,0 – Pk., Schl. – Jazz-Bass – Str.
Klavierfassung (= Solostimme) herausgegeben von Michael 
Publig. Jetzt neu inklusive aller Kadenzen von Pawel Mar-
kowicz und Roland Batik
01 634 
Stp. 753 Studienpartitur 
Neues Aufführungsmaterial leihweise 

CERHA, FRIEDRICH (1926)
Konzert für Klavier und Orchester 
(25’)
2 Picc., 2,2, Eh., 2, Baßkl., 2, Ktfg. – 
4,4,3,1 – Pk., Hf., Schl. – Str.
Aufführungsmaterial leihweise

ERÖD, IVÁN (1936)
Op. 19. Klavierkonzert (25’)
2 (2 Picc.), 0,2,3 Sax. (A, T, 
Bar.),0 – 1,3,3,1 – 
Vibr., Schl. – 3 Vc., 3 Kb.
01 909 Ausgabe für zwei Klaviere
Aufführungsmaterial leihweise

HAYDN, JOSEPH (1732 – 1809)
Concerto F-Dur für Klavier/Cemba-
lo und Str. ohne Vla., Hob. XVII:F2 
(12’)
DM 324 Partitur und Stimmen / 
Doubletten

SCHISKE, KARL (1916 – 1969)
Op. 11. Klavierkonzert (19’)
2 (Picc.), 2,2,2 – 4,3,3,1 – Pk., 
Schl. – Str.
01 903 Ausgabe für zwei Klaviere
Stp. 418 Studienpartitur
Aufführungsmaterial leihweise

SCHMIDINGER, HELMUT (1969)
„… für den, der heimlich lauschet 
…“ (2012)
Kammermusik für Klavier und Or-
chester
Stp. 755 Studienpartitur
01 689 Solostimme

ZEISL, ERICH (1905 – 1959)
Klavierkonzert in C-Dur
Stp. 745 Studienpartitur
01 673 Solostimme

Klavier zu vier Händen

ERÖD, IVÁN (1936)
Op. 61b. Kleine Suite für 20 Finger
1. einzuG / 2. WalzerCHen / 
3. BlueS / 4. SCHluSSFanFare
Witzig gemachte Miniaturen, die 
pädagogische Inhalte geschickt 
in originelle musikantische Umset-
zung verpacken.

01 823  . . . . . . . . . . . . .  2–3

KINDERLIED UND FINGERTANZ 
23 Kinderlieder
für Klavier zu vier Händen bearbei-
tet von Jovanka Banjac.
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Klavier zu vier Händen/2 Klaviere

Bekannte Melodien in zeitgemäßen – oft am Jazz
orientierten – und originellen Arrangements.
Der Primo-Part kann bereits von Anfängern bewältigt
werden, der Secondo-Part von fortgeschritteneren
Schülern (ab dem 2.-3. Lernjahr).

01 840 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1/3

SCHMIDINGER, HELMUT (1969)
Von der Ellbogentechnik zum Fin-
gerspitzengefühl. Sechs Tipps zum 
vierhändigen Umgang für Klavier zu 
vier Händen 
i. Von der ellBoGenTeCHniK / 
ii. Von der TaKTloSiGKeiT / 
iii. Von üBerGriFFen, unTer-
GriFFen und anderen Hand- 
GreiFliCHKeiTen / iV. Von der 
HandSCHlaGSQualiTäT / 
V. STreiCHelWeiCH / Vi. Vom 
 FinGerSPiTzenGeFüHl

Eingespielt auf der neuen CD „fingerfood“ des Klavierduos 
Dino Sequi und Gerhard Hofer.

01 843 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3–4 
www.helmutschmidinger.at

SCHOLZ, ERWIN CHRISTIAN
(1910 – 1977)
Die allerersten Klassiker und Roman-
tiker.
Eine Auswahl leicht spielbarer Origi-
nalkompositionen für Klavier zu vier 
Händen.
17 Stücke von Beethoven, Brahms, 
Bruckner, Diabelli, Haydn, Mozart, 
Schubert, Schumann, Tschai kowsky 
und Weber.
Primo- und Secondopart sind gleich 
leicht auszuführen.

01 801  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1–2

SILENT NIGHT. Weihnachtslieder für Klavier zu vier Händen 
bearbeitet von Jovanka Banjac
Der Primo-Part kann bereits von Anfängern bewältigt
werden, der Secondo-Part von fortgeschritteneren
Schülern (ab dem 2.-3. Lernjahr)

01 839  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2/3

STRAUSS, JOHANN SOHN 
(1825 – 1899)
Wir spielen Johann Strauß
Schöne Strauß-Walzer in leichter 
Spielart bearbeitet von Wolfgang 
Weber
G‘SCHICHTEN AUS DEM WIENER-
WALD / WEIN, WEIB UND GE-
SANG / AN DER SCHÖNEN BLAU-
EN DONAU / ROSEN AUS DEM 
SÜDEN
  01 820  . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

WAGNER, WOLFRAM (1962)
Allegro für Klavier zu vier Händen
Ein Auftragswerk für den Jugendmusikwettbewerb
„Prima la musica“ - eingespielt auf der CD
„fingerfood“ (Dino Sequi / Gerhard Hofer).

01 844 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3

2 Klaviere

BATIK, ROLAND (1951)
Bagatelle. Fassung für 2 Klaviere 
(2004)
Die Neufassung des Klassikers, für 
das Klavierduo Kutrowatz geschrie-
ben. Die einfache und liebenswerte 
Melodie wurde pianistisch äußerst 
sensibel herausgearbeitet – ein 
Ohrwurm!

01 956 (2 Spielpartituren)   3–4

DOHNÁNYI, ERNST VON 
(1877 – 1960)
Konzert für Klavier und Orchester 
op. 5. Ausgabe für 2 Klaviere

01 901

ERÖD, IVÁN (1936)
Klavierkonzert op. 19. Ausgabe für 
2 Klaviere

01 909

Symphonische Szene op. 46a für 2 
Klaviere

01 960

KONT, PAUL (1920 – 2000)
Concertino des Enfants für Klavier und kleines Orchester. 
Ausgabe für 2 Klaviere

01 906

RÜEGG, MATHIAS (1952)
A Little Story in Blue
„... Das ganze Stück basiert auf 
demselben Tempo, und die Auf-
teilung für die zwei Spieler ent-
spricht den Funktionen im Jazz: 
Spieler eins ist der Solist und 
Spieler zwei die Rhythmusgruppe. 
Jener ist also verantwortlich für 
die ,Grooves’, z. B. in Fiskalisch, 
Hypertroph oder Artifiziell, oder 
die stilisierte Boogie-Woogiefigur 
in Dionysisch. A Little Story in 
Blue könnte man als rhythmische Schulung, einen Puls 
über einen längeren Zeitraum durchzuhalten, sehen und 
eignet sich besonders gut als Schlussstück oder Zugabe.“ 
(Mathias Rüegg)

01 962

TAKÁCS, JENÖ (1902 – 2005)
Concerto für Klavier, Schlagwerk 
und Streicher op. 60. 
Fassung für 2 Klaviere von Csaba 
Kiraly

01  959 . . . . . . . . . . . . .  4–5
Suite arabe für zwei Klaviere zu 
vier Händen

01 961 . . . . . . . . . . . . . . . .  4
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Gitarre-Solomusikbücher

Musikbücher

AMON, REINHARD (1960)
Lexikon der Harmonielehre. Nach-
schlagewerk zur durmolltonalen 
Harmonik mit Analysechiffren für 
Funktionen, Stufen und Jazzakkor-
de
* modernes lehrbuch und univer-
selles nachschlagewerk * über 
2500 Stichwörter von a-z * über-
sichtliche Gestaltung, durchgehend 
vierfarbig * leicht nachvollziehbar 
durch zahlreiche Grafiken, Tabel-
len und notenbeispiele * für inter-

preten und Hörer von Klassik bis Pop
 „...Wenn man bedenkt, dass ein einzelner Autor diese un-
glaubliche Menge an Informationen, Beispielen und Quel-
len zusammengetragen, vielfältig dargestellt und mit Quer-
verbindungen versehen hat, kann man vor einer solchen 
Leistung nur den Hut ziehen“ (DAS ORCHESTER 5/06)

09 704

Lexikon der musikalischen Form. 
Nachschlagewerk und Fachbuch 
zur musikalischen Form und For-
mung vom Mittelalter bis zur Ge-
genwart.
Das Lexikon der musikalischen 
Form geht mit der lexikalischen 
Darstellung formaler Aspekte der 
Musik einen innovativen Weg der 
Vermittlung. Mehr als 1000 Lexi-
konartikel werden durch zahlreiche 
Abbildungen und Grafiken sowie 
über 600 Notenbeispiele veran-

schaulicht. Mehr als 150 Werke sind komplett analysiert 
und in eigens dafür entwickelten Diagrammen übersicht-
lich dargestellt. Ein ausführlicher separater Teil behandelt 
grundlegende Aspekte der musikalischen Form. Ergänzend 
dazu runden interdisziplinäre Ansätze aus den Bereichen 
Geometrie, Architektur oder Psychologie u.a. dieses Hand-
buch zu einer umfassenden Auseinandersetzung mit dem 
Thema Form ab. Neben Begriffen und Werken der abend-
ländischen Musikgeschichte der letzten 500 Jahre werden 
auch typische Phänomene aus der Volksmusik, der Popu-
larmusik und dem Jazz erklärt. Mit zahlreichen Hinweisen 
zur Interpretation für ausübende Musiker, übersichtlichen 
Tabellen und einem ausführlichen Register ist dieses Lexikon 
ein unentbehrlicher Begleiter durch Musikunterricht, Studi-
um und Beruf. Mit einem Verzeichnis der Notenbeispiele 
und Sachregister. 639 Seiten, gebunden

09 721

DICHLER, JOSEF (1912 – 1993)
Der Weg zum künstlerischen Kla-
vierspiel
„Dieses Buch ist längst zum Stan-
dardwerk der Pianisten geworden: 
es behandelt in umfassender Weise 
klavieristisch-pädagogische Proble-
me und bietet dem Klavierlehrer 
ebenso wie dem reiferen Schüler 
eine Fülle von Anregungen. Das 
beste klavierpädagogische Buch 
der letzten Jahre, das mir in die 

Hände gekommen ist. Hier spricht ein erfahrener Pädago-
ge über alle Probleme des Klavierspiels. Besonders wertvoll 
sind seine Ausführungen über das Üben.“ (Schweizer Mu-
sikpädagogische Zeitung)
264 Seiten, zahlreiche Notenbeispiele, broschiert

09 500

Verstand und Gefühl
Intellektuelle und emotionelle Mu-
sik, Wesen und Grenzen ihrer In-
terpretation auf dem Klavier. 
Dichler untersucht mit wohltuen-
dem Humor und in bildkräftiger 
Sprache die verschiedenen Publi-
kumsschichten und ihre Hörfähig-
keiten, stellt der architektonischen 
die gefühlsbetonte Musik gegen-
über und erörtert eingehend die 
Möglichkeiten der verfügbaren 
Ausdrucksmittel.

09 511

OTTNER, CARMEN (Hg.)
Das Klavierkonzert in Österreich 
und Deutschland 1900  –1945. 
Studien zu Franz Schmidt XVI. 
Symposion 2007. Schwerpunkt 
Werke für Paul Wittgenstein.
„Mit einem Schwerpunkt auf Paul 
Wittgenstein verfolgt die jüngste 
Publikation der F. Schmidt-Gesell-
schaft die musikgeschichtlichen 
Spuren eines Pianisten, der auf-
grund seiner Kriegsverletzung 
eine Reihe von Kompositionen von 
Konzerten für die linke Hand anregte, und versucht diese 
Werke innerhalb des gattungsgeschichtlichen Kontextes zu 
positionieren...“ (ÖMZ 9/2010)

09 718
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Schwierigkeitsgrade:
Kriterien bei der Einstufung in Schwierigkeitsgrade: 
1 Sehr leicht („Anfängerstücke“)
2 Leicht (bis zu einer leichten klassischen Sonate)
3  Mittelschwer (bis zu einer mittelschweren klassischen 

Sonate)
4 schwer (bis zu einer schweren klassischen Sonate)
5 sehr schwer

Den kompletten Klavierkatalog finden Sie 
zum Download auf unserer Website: 
www.doblinger-musikverlag.at!

  = MP3 unter Downloads/Musikdateien 
auf unserer Website erhältlich



Musik der Gegenwart

Kammermusik

Orchestermusik

„Diletto-Musicale“

„Gitarre-Kammermusik“

Schulmusik

Chormusik

Kirchenmusik
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Wienerlied
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